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2 SCHWEIZER FILM SUISSE
AUSZUG Begriindung, so werden die iiblichen Gebiihren | nete Verband, dem alle Zircher Kinothea- y & -
aus dem bezogen. ter-Fachleute von Ruf und Namen ange- n I"'l]l]ﬂs ﬂ"ne I“auu“l‘alm“
™ s : b) Kontrolle horen, ist zur Erklirung erméichligl, dass
GBSBtZ ither die Billetsteuer § 9. Dic Steucrveranlagung (Ausgabe, Abstem- 1 16ines seiner Milglieder irgendwelche cn- =
R pelung ete. der Eintrittskarten), die Erhebung i ich o R N . . s mhatrme omveniT. e vOus B %
der Nachsteuer, die Kontrolle der stoucrpflichti- | Seren Bezichungen oder Bindungen be Sous le charme du souvenir, jo vous ai conté
Steuerobjekt gen Veranstaltungen, cinschliesslich Abgabe von | silzl zu dem vorgeschenen Projekl und | uh pew au cinctement famons s I’I “‘ff‘f’ll‘i “"i\'
§ L Fir Veranstaltungen, dic der Unterhal- | Kontrollzeichen, die Abrechnung mit dem Unter- | dass keines derselben gewillt isl, diesem VLf"g.]‘;‘P't(“:HDI;'!_‘flfevi“:i?g"dtw locans da < Rox 5.
tung, der Belehrung oder dem Vergniigen die- | nehmer und die Ablieferung des Steuerertrages | Experiment »  irgendwelche  Unterstit- ite whieofufa sous ln oonduite dhun charmant
nen und fir deren Besuch in irgend einer Form | an die Finanzdirektion werden von den zustiin- zung zu leihen. Seit Jahr und Tag kidmplt crone, M. Gerval. Il y avait ld plusieurs re-

den Gebiih-

ein Entgelt geleistet wird, ist ausser
eine Billet-

ren fiir die p siliche Bewilligung
steuer zu entrichten.
Als solche Veranstaltungen gelten
re :
a) Theater-, Varieté- und kinematographische
Vorstellungen, Rezitationen, Vortriige, Kon-
zerte und andere musikalischen Darbietun-

S

inshesonde-

gen ;
b) Zirkusvorstellungen und Schaustellungen ;
¢) Tanzanlisse, Masken- und Kostiimfeste, Ba-

sare ;

d)' Spiele, sportliche Veranstaltungen, Wettkiimp-
fe, Rennen ;

e) Ausstellungen.

Steuerbefreiung

§ 2. Veranstaltungen des Bundes, des Kantons
und der Gemeinden, sowie ih Einrichtungen,
wie Kirche, Schule, Anstalten, sind von der Bil-
letsteuer befreit.

Die Gemeinde kann gelegentliche,
lich gemeinniitzige, wohltiitige, relig kiinst-
lerische oder senschaftliche Veranstaltungen,
sowie Veranstaltungen, die der beruflichen und
staatsbiirgerlichen Fortbildung dienen, von der
Steuerpflicht befreien, sofern der Reinertrag nur
fiir diese Zwecke verwendet wird.

Steuersubjekt

§ 3. Werden fiir steuerpflichtige Veranstaltun-
gen Eintrittskarten ausgegeben, so wird die
Steuer vom Besucher als Zuschlag zum Bintritts-
geld erhoben.

Werden keine Eintrittskarten ausgegeben, son-
dern wird das Entgelt durch Sammlung bei den
Besuchern, oder durch Aufstellung von Sammel-
biichsen, oder durch Erhéhung der iiblichen Ver-
kaufspreise auf Getriinken oder Speisen, oder in
irgend einer Art erhoben, so bezahlt der Unter-
nehmer der Veranstaltung cinen Pauschalbetrag
als Steuer.

usschli

Steueransatz
§ 4. Die Billetsteuer betrigt 10 % des Ein-
trittsgeldes, wobei Bruchteile von weniger als

fiinf Rappen Steuer auf fiinf Rappen aufgerundet
werden. Von Abonnements-, Dauer-, Familienka
ten und dergleichen d die Steuer bei der
Ausgabe nach dem gleichen Ansatz auf Grund
des bezahlten Preises erhoben.

Die Pauschalsteuer betr: fiir die einmalige

Veranstaltung mindestens I° ,—; bei mehrma-
ligen, unmittelbar aufeinanderfolgenden Wieder-

holungen der Ve

tung fiir jede Vorstellung
mindestens I'r. 3,—. Sie wird in Anlehnung an
die in Absatz 1 genannten Ansiitze nach der
Grosse der der Veranstaltung dienenden Riume
und dem mutmasslichen Besuch festgesetzt. Sic
darf 10 vom Hundert der tiiglichen Bruttoeinnah-
men nicht iibersteigen.

Fiir die Veranstaltungen mit mechanischen Mu-
sik- und Sprechinstrumenten kann eine jihrliche
Pauschalsteuer erhoben werden: —sie betriigt
Fr. 2,— bis Fr. 500,—.

Der Bezug der Billetsteuer schliesst die gleich-
zeitige Erhebung ciner Pauschalsteuer nicht aus.

Steuererhebung’

§ 5. Der Unternehmer der Veranstaltung ist
verpflichtet, die Steuer mit dem Verkauf der
Bintrittskarten zu erheben, Er hat den Steuerbe-
trag bei Vermeidung von 5 % Verzugszins inner-
halb der in der Vollziechungsverordnung fest-
zusetzenden [F'rist” abzuliefern.

Verfahren
a) Anmeldung

§ 6. Der Unternchmer ist verpflichtet, Veran- '

staltungen in der Regel 48 Stunden vor ihrem
Beginn der Polizeibehsrde derjenigen Gemeinde,
in welcher sie stattfinden, anzuzeigen.

b) Ausweise
§ 7. Der Unternehmer hat der Steuerbehérde
auf Verlangen die Biicher und sonstigen Unter-
lagen iiber dic Kinnahmen aus der Veranstal-
tung zur Einsicht vorzulegen, sowie den mit der
Aufsicht betrauten und mit Ausweis verschenen
Beamten jederzoit Auskunft zu geben und unent-
geltlich Zutritt zu den fiir die Veranstaltungen

benutzten Riume zu gewiihren.

Steuerveranlagung und -Bezug

a) Festsetzung der Steuer
§ 8. Uber die Steuerpflicht, den Steuecransatz,
die Vorauszahlung, die Kautionsle i
Nachsteuer entscheidet die Polizeibehorde der
Gemeinde. Thre Verfiigungen sind gebiihrenfrei ;
wiinscht jedoch der Unternehmer eine schrifﬂiclu:

Un grand film de Ia

Joan Mural .
frigitie Helm

dans un film d'aventures
et d'amour

digen Gemeindeorganen besorgt. Die Kosten des
Bezuges gehen zu Lasten der Gemeinde. (Dafiir
bekommt die Gemeinde einen Anteil von 25 %).

Aufsicht
§ 13. Die Polizeidirektion ist
der Regierungsrat zweitinstanzliche
behsrde.
Verwendung des Steuerertrages
§ 14. Vom Ertrag der Steuer, ecinschliesslich
der Nachsteuern, fallen 25 % an die Bezugsge-
meinde ; die iibrigen 75 % fallen der Staatskasse
zu.

erstinstanzliche,
Aufsichts-

Zuwiderhandlung

§ 15. Zuwiderhandlungen gegen die Bestim-
mungen dieses Gesetzes und der Ausfiihrungs-

vorschriften werden mit Polizeibusse bis zu Fr.
500,— geahndet ; im Riickfall kann die Busse
bis auf Fr. 1000,— erhsht werden.

Die Ausfiillung der Busse befreit nicht
der Bezahlung der umgangenen Steuer.

Steuerhinterziehung
§ 16. Hinterzieht der Unternchmer die Steuer
ganz oder teilweise, so hat er-neben einer all-
falligen Polizeibusse eine Nachsteuer bis zum
fiinffachen Betrag der nicht abgelicferten Steuer
zu bezahlen.
Vollziehungsverordnung
§ 17. Der Regierungsrat erliisst eine Vollzie-
hungsverordnung.
Inkrafttreten
8. Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1935 in
Vor diesem Zeitpunkt ausgegebene Rin-
karten (Abonnemente usw.) fallen unter des-
sen Bestimmungen, soweit sie fiir Veranstaltun-
gen nach dem 1. Januar 1935 Giiltigkeit besitzen.
Ziirich, den 1. Oktober 1934.

lleues Kinoprojekt in Zirich

von

Die Liegenschaften an der Bealengasse-
Bahnhof: ¢ in Zirich, in welchen die

Zircher Kanlonalbank scit vielen Jahren
die Gewerbehalle und die Pfandleihanstalt
betrieben hal, sind an einen Archileklen
verkauft worden, der die Absichl hal, die
Gebédude zu einem Grosskino umzubauen.

Es sind dariiber bereits in den Ziircher
Tageszeitungen Zeitungsnolizen erschienen
mil zum Teil irrigen Mitteilungen.

Der Zircher Lichtspielthealer-Verband
behandelte diese Frage dann in der Mit-
gliederversammlung vom 21. September
und beschloss, die nachfolgende Publika-
tion als Antwort in den Tageszeilungen
erscheinen zu lassen :

« Ein neues Kino-Projekt.

Unter diesem Titel hat vor einigen
Tagen eine Notiz in den Tageszeitungen
die Runde gemacht, die infolge ihrer etwas
sonderbaren Redigierung nicht unbeant-
wortet bleiben darf. Einerseils wird un-
umwunden zugegeben, dass die Stadt Zi-
rich bereils genug Kinos besitzl und sei-
tens des Schweizerischen Lichtspieltheater-
Verbandes- bei den Eidg. Behorden eine
Eingabe gemacht worden sei, um ein Kino-
bau-Verbolt zu erwirken: Anderseits wird
kaltbliitig festgestellt, dass die Bahnhof-
strasse eine «Chance» biete, die noch
nicht ausgeniitzt worden sei. Also frisch
an’s Werk ! Diese, Herrn Architekt Strei-
cher vorbehalten gebliebene Entdeckung
soll nun dazu fithren;-an der untern Bahn-
hofstrasse einen neuen Grosskino «Rex»
erstehen zu lassen.*Dabei wird behauptet,
dass, trotz den Klagen iiber schlechte Zei-
ten und Ueberfluss an Theatern, versierte
Kino-Fachleute Interesse fiir das « Experi-
ment » an der Bahnhofstrasse bekundeten.
Es wird so der Anschein erweckt, als ob
bereits schon seriose Fachleute dem -Un-
ternehmen niher stinden. Der unterzeich-
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fes Woranzefl

qui a obtenu dans la presse franaise, les plus vifs cloges.

Production MAX PFEIFFER de la UFA.

Mise en scéne d'ARTHUR ROBISON.

EOS-FILMS sociste Anonyme, BALE

unser Verband und mit ihm das ganze
Kinogewerbe in Wort und Schrift gegen
die masslose Kinobauerei. Schon heule ist
es Tatsache, dass eine Anzahl Kinos nicht

mehr rentabel gehallen werden konnen
und infolgedessen stindig den Besilzer
wechseln ; andere haben hart um ihre

Existenz zu kimpfen, da der Ueberfluss
an Lichtspielhdusern und der Mangel an
guten Filmen zusammenwirken, um die
Lage immer prekirer zu gestalten. Spe-
ziell der Platz Zirich ist an verfiigharen
Kinositzplatzen mehr als utbersiltigt. In
Alt-Zirich, wo denkbar mil 145.000 Kino-
besuchern gerechnet werden kann, stehen
dem filmfreudigen Publikum in 21 Kino-
theatern rund 13.000 Silzplitze zur Ver-
fiigung. Es ergeben sich somit pro Sitz-
platz theoretisch nur 11 mdégliche Besu-
cher, statt nach fachminnischer Berech-
nung mindestens deren 25. Die Krise hélt
die theoretisch mogliche Besucherzahl von
der tatsachlichen Frequenz leider sehr
stark zurtick.

Ls ist ein schlechles Argument, die Er-
stellung ecines necuen Gross-Kinos damit
motivieren oder erleichtern zu wollen, dass
man crklart, es werde dadurch Arbeil fir
das Baugewerbe beschafft. Was niitzl diese
sehr kurz bemessene Arbeilsbeschaflung,
wenn nachher die Gefahr besteht, dass
heute noch arbeitende Betriebe ihre Plor-
ten schliessen missen oder der neue Be-
trieb selbsl sich nicht erhalten kann. Oder
glaubt der Architekt vielleichl, dass die
Filmmicten billiger und die Darbielungen
als solche besser werden, wenn der Kon-
kurrenzkampl hirler als je entbrennt.
Solche « Experimente » mussen seriose Fi-
nanzleute sowohl als auch Kinofachleute
ablehnen. Ziircher

Lichtspiellheater-Verband. »

Bau
enl-
an
ein

Nachsalz der Redaktion : Das im
befindliche und seiner Fertigstellung
gegengehende  Kinolheater « Urban »
der Theaterstrasse-Urbangasse  war
Projekt, das schon vor vier Jahren enl-
stana, also noch zu ciner Zeil, als die
Kinos noch bessere Renditen abwartfen.
Wir haben dic Ueberzeugung, dass. wenn
Herr Wachtl, der das Urban-Kinothealer
fir eine Gesellschaft eben schon vor vier
Jahren gepachtet halle, sich erst heule
entscheiden misste, er jedenfalls zu eciner
andern Auffassung kommen wiirde. Da
aber schon zu viel Geld in dem Unter-
nehmen steckte, musste es nolgedrungen
durchgefihrt ~werden. J L.

Agence
:, plus le sympathique direc-
teur de Radio-Lausanne.

pr
matographique suisse. une envoyée de
télégraphique sui

Tout ce monde, aprés avoir non seulement ad-
iré Paménagement intérieur du <
installations perfectionnées sonores, «v
la premiére partie du beau film douver
de Nuit et un dessin animé en couleu
furent arroser de cocktails — premiére débau-
che — cette inauguration pr 5

L’appétit venant, les convives sc¢ retrouvérent
au Restaurant du Grand-Chéne, ou le i
ceci soit dit sans réclame payée — ne la
A désirer. S'il y eut des absents, ils curent tort,
car Pesprit et la.. chéere y furent de qualité.
pouvant citer tout ce qui se dépensa d’esprit
joué ce ¢ -la, donnons au moins la compo:
du menu :

@

Canapés assortis (caviar, foie gras, saumon, etc.)
Real Turtle Soup
Langouste a I'américaine
Selle de chevreuil grand-veneur
Pommes Derby
Coeur de laitue
Poire Héléne (glace et créme)
Corbeille de fruits

Le tout arrosé de vins appropriés a chaque
plat. Un régal!
Puis ce

fut I'heure des discours. M. Charriére
se défendit d’étre un orateur (combicen c
pourraient prendre, avec lui, des legons!) ef
commenga : «Je ne parle pas & des journalistes
mais & des amis..»
On ne regoit avee plus de délicat
A son exposé¢ de «l'enfantement>» du
a cette virile décision i d’en faire
blissement qui satisf:
des Lausannoi.
causeur de Lau

répondit M. Laeser («le plus fin
», me souffla-t-on & Doreil-
le). Ce fut ensuite Muller, qui assura qu'au
cours des mois a venir la Radio ne manquera
pas de présenter a ses auditeurs, sous une forme
nouvelle, certaines @uvres cinématographiques.
(Félicitations pour cette heureuse initiative.) Ai-
je dit que M. Gerval était major de table et que
la parole, & une fin de banquet, ressemble a un
ballon léger ? On la passe. elle rebondit, elle vous
revient. Clest ainsi que M. Gerval, avee =a ma-
niére améne, sut dire les mots qu’il fallait. De
méme, M. . Naef (qui reste toujours pour moi
¢le jeune Naef», collaborateur de « Ciné», ou il
fit ses débuts de journaliste, je crois), dont la
langue, en Ioccurrence, ne fut pas plus embar-
rassée que la plume. Enfin, le dit ballon 3
invite & parler tout haut) échut a la soussignée
qui ne sut que répéter, au nom de tous et au sien
propre, mais bien sineérement. combien le « Rex»
mérite le suceés, cof ses promoteurs des remer-
ciements !

Sucees prédit ; sucees confirmé, dés le premier
soir, avee le Tout-Lausanne, venu applaudir aux
fforts conjugués d'une salle somptucuse en sa
implicité et d'un spectacle qui emporta tous les
suffrages.

A signaler aussi le magnifique lancement de ee
Vol de Nuit par un avion survolant Lausanne —
idée ingénicuse entre plusieurs — sans ometire
le feu d’artifice, le soir de la premi 29 sep-
tembre, & I'intention du grand public lausannois,
cié ainsi 4 la belle féte de 'inauguration pu-
blique du nouveau cinéma. Eva ELIE.

Wenn ein Mdadel
Hochzeit macht !

Das néue Schiager-Lustspiel

Lucie Englisch

erscheint demnéchst

1934-1935... C'est encore

D.F.G.

qui nous donnera cette année
les plus grands films francais.
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REPRESENTANT LES PLUS
IMPORTANTES MAISONS DE

Im Verleih
der
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Co. - A.G. —— LUZERN

BACH . FLORELLE

dans

 Sidonie Parache
| Chabichou

D’aprés les piéces célébres de WILLEMETZ
et MOUEZY-EON.

Production : COMPAGNIE CINEMATO-
GRAPHIQUE et NALPAS.




	Auszug aus dem Gesetz über die Billetsteuer

